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Die svon A. Bviicknet im Austrage 
der Griechischen Archäologischen Ge- 
sellschaft seit dein Herbste vorigen 
Jahres im Gebiet deg antiken Fried- 
hofe-s im Aenßeren Keranieikos zu 
Athen fortgesetzten Ansgrobusnsgew 
nehmen einen erfolgreichen Verlauf.- 
Neben der Fortführung der Unter- 
suchungen. die Briictner im NFahre 
15ns7 unternommen hatte-, und »die 
zu den bekannten missehenerregeuden 
Ergebnisscn siihrten, soll durch die 
diegumligen Arbeiten, die bis zu die- 
sem Herbste fortgesetzt werden, dein 
Friedhof sein ursprüngliches Aus- 
sehen wiederaegeben werden. Um 
dies zu erreichen, mußte der Haupt- 
meg, die sogenannte Gräberstrasze, 2 
Meter tiefer aelmt werden, so daß 
nunmehr der Straßenboden vom vier- 
ten Jahrhundert vor Christi erreicht 
ist Der Weg wird nun zu beiden 
Seiten durch die hohen Terassew 
manern der Grabbezirke gesäumt, 
über welche die Denkmiiler hoch aus- 
man und, von der Tiefe gesehen, 
einen imposnnten Anblick gewähren 
Das Interesse für die Anlnaeverhälts 
nisse des Friedhofe-J ist so groß, dasz 
die Zahl der Besuchen die sich an dem 
neuen-Anblick weiden, bedeuten-d ist; 
von fremden Zureisienden ist sogar 
ein namhafter Betrag bereitgestellt 
worden, um die Restanrntion von 
Schausronim so wie sie die Brück- 
nersche Neionstruktion fordert, vor- 
nehmen zu können Die Grabbezirke 
werden- nach Thunlichkeit inStnnd ge- 
seht werden: jener der Herakleotcm 
rühmlichst bekannt durch das schöne 
Grabrelief der Koralliom soll soweit 
tetonsirnirt werden, das; er nns ein 
onschauliches Bild von dein ursprüng- 
lichen Aussehen der qepslmten Grab- 
Vezirke gewähren konn. Zn diesem 
Zwecke werden- die on die Front gehö- 
renden Vasen ihren ehe-maxiqu 
Standort zurückerhalten, an die Ecken 
sollen die als Akrotere niirtenden 
Grabvasen, nmrniorne Lekythe, auf 
hohen würselartisgeniP ostaineniten aus- 
gestellt werden, endlich soll der Raum 
über der Terossenmauer, vor der 
Denkmalreihe, so wie einst mit einer 
Ziegelobdeckung versehen werden- 
Yber der sieh siir ein blunienbesiites 
Ioeec warteneroe ausbreiten wird. 
Unterhalb des Grabmals der Hippo- 
rete, einer Verwandten von Altibias 
des, sand sich eine runde Ostotheke 
mit einer werthvollen bronzenen 
Kanns Das Gebiet zwischen dein 
Denkmal des Derileos und den zu 
Ehren der Gesandten errichteten 
beiden Staatsgräbern hat eine uni- 

sassende Untersuchung erfahren. Hier 
läßt sich das konmlizirteBerieselnnasi 
system, das verinuthlich in helle-listi- 
scher Zeit entstanden war nnd die 
ganze Friedhossanlaqe durchs-Ja ge- 
nau verfolgen. Vrunnenniiindnnaen 
sühren bis zum Stuaszennivean ein- 
por. Eine davon ruht ans einein 
breiten Breeciastlnterban, die Leitun- 

en führen hier in Stollen, die in 
i Felsen getrieben sind. Nordwest- 

lich von den Gesandtenstellens zwischen 
diesen und den Userinauern des Eri- 
«danosbaches. kamen die llinsassunasss 
mauern eine-s Heiliarhnins zum Vor- 
schein, das nach einem noch an Ort 
und Stelle befindlichen Grenzstein 
den Tripatores geweiht war. Man 
weiß. das; die thhener diesen Gott- 
heiten opferte-i, wenn sie Kinder-fegen 
erstehen wollten: die Tripatoren gal- 
ten als Hiiter der Winde. sie waren 
ed, die den das Licht der Welt er- 
blickenden Sänalinnen die lebenspens 
denden .Winde verliehen. Die Kult- 
stätte dieser seltsamen Götter ist nun- 

mehr gesunden, die Stätte siir die 
Ledenerreaenden an der Stätte der 
Todten Von tultumesctiichtlichem 

etesse ist es aber. dass der antite 
ltus derDreiviiter sich bis in christ- 

liche Zeit erhalten hat, nm er dem 
der Dreisaltialeit wich. denn gerade 
»aus der Höhe iider dein Heiliathuni 

Trinatoren ernevt stets noch heute 
die bescheidene Kirche der Haaia 
Xenie- Jhre Iaae sind gezahlt: sie 
soll demnächst ahnet-rochen werden. 
um das Gebiet due sie bedeckt den 
Indaradnnaen mannnlich m machen. 
Illeö spricht d.iinr dass der Kirchen- 
ltilael noch erhebliche antite Rette 

bit-at die m dem Jnterelte das die 
Itssfssqradunaen in dein Wenn-te des 
cntsten Friedhofe-s erwecken nach 
schilt-se Enwrtmmen dessen lassen 
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Neue Schule der St. Andreas ka- 
tholischen Gemeinde. 

Lbiger Van, welcher seiner Vollendung cutgegengelit nnd ntit einein »Ros- 
teuaufwanb von AlZHum aufgeführt wurde, niirb etnia Mitte September sei-- 
nem Zwecke geweiht Die Schule mit-D unter der Leitung der Vuriuberzigen 
Schwestern sieben und wird vorausiichtttcb unt einer Schule-Habt non t» crust- 
net wenden- Tag Wachstum der Mitteian Die Erbauan nun Kirche, Pfarr- 
haus und Schule, sowie Abtrageu der N--.ue·1udet«ilntlden, fino in großem Muße 
Dem uneigenuiitzigen Witten des beliebten Erelfuigersz Nev. J. N. Me««Jc’(11-1111-i1 
zuzuschreiben 

In Euer-tandem »der Hauptstadt 
des inexitonischen Staates :I.!lorelu-:-, 
lebt eine junge Dante- die von ihren 
Landsleuten die ,,8tönigiu der Nobel« 
genannt wird. Jsabella Belaunjas 
ran —- das ist der Name des jungen 
Mädchens —- ist weit und breit lie- 
rü«huit, weil sie die kleinsten Puppen 
der Welt sabrizirt Sie arbeitet iu 
folgender Weise-: Das Gerippe der 
winzigen Puppe besteht uns- einein 
Drulitfndeu non 18 Uscilliineter Län- 
ge; sdissedki Stückchen Draht bekleidet 
die Nudeltiiustleriu mit Eeideuiiidetk 
Sobald dac- Gestelt fertig ist, were-si. 

se nach der Art, die das kleine Pup- 
pengeicluipi duritszllen soll, die Kleider 
·,ngefel)uittu: und iiber den Iz· int- 
fadeu sinnigen Liese delitnte Usl den« 
Ist iiiiizeiu il;:sieim:1llu» sllueieii 
get noch ist ins «.-l1·de.it iuan le: s.i-n 
muß, uni die Liliputlleidelieu unt· 
ueu Stufereien in neunten Hin- 
bellu Belaunsmni bedient sich ein-sc 

lind-el, ·«i ·ie klein ist, daf; man ji«-« 
tauni sieht. lind doch ist itue Arbeit 
so vollendet, dssi si. uusnn umn iie 
mit der ane l«ttacl)tet, umlire Be- 
iouuderuiui erteien musi. Nuchdsin 
die Puppe augetleidet zit, uned klu· 
,Sel1ädel« uiit Hain-en bedeckt. und 

lunin tnnn lich deuten. daß del-J bei 
der Wiuzinleit decs Gegenstandes 
nneli nicht leicht ist. E-: tounnt dnxxn 
die »Hei-ausurlnsitnim« der Rufe des 
Augen« dir Fingeeuiigel nim. Der 
Ladenpreisi ded kleinen tiinstliitren 
Wesen-I ist nicht l)dch: man kann ein-- 

iolclie Tlllinistuepuppe schon iiir zip-ei 
Kronen lnwein So iniiliiuni alter 
kttntt di Art-ei ist »in-se geschickt-n 
:’ll-'l:eiterin gelingt e—:s doch. innerlianl 
nocin Stunden eine vertauidiertine 
Puppe herzustellen Bei einer zehn- 
ftiindigeu Arbeitszeit ver-dient di: 
Putipeimrbeitekin etnni flini neune-: 
pro Tun. Ins ist nsliee auch iclidu 
der höchste uolni den nur Jstilielln 
Betonninmu erreichen konn. T. e 

uieritnniiche Miuiatuepnmien Ju 
distteie iit neueren Datums da sie 
itntiitene R Tut-like alt ist. Tie eiiti 
Puppen. die von anslietln Velnnniss 
Inn fabriziist mut«d.«u. lietiusden int- 

nt in« Vetitze töniztliebee Familien 
Alle diese Angaben find .nitlientiii·!s, 
Ia Ite due etneromiielleuUntle 
Dem ..Vuttetin dec- intenmtiouakeki 
Busch-d der untencantfitnsn Neunt- 
tiken«, stammen —-. .- «».— 
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Dr- in Moskau ermordete Banns- 
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Die Lufthnlle der Erde. 

sls sur psse an 500 stumm ilt tot-Mit 
sum Liszt-muss lett-eiteln worden« 

Diese Frage beantwortet Dr Alired 
Wegener auf Grund der nenen Er- 

« 

iebnisse der ,,Aeorologie«, wie inai 

zdie Erforschung der höheren Luft- 
ichichten genannt hat in einer interes- 

fanten Aibeit iiber dass Proiil der 
Atmosphäre-, die er in der ,,llniichan« j 
veröffentlicht Jn einein Querichniitl 

» tsnrch die Lufthiille werden die ver-l 
; iihiedenen Höhen angegeben, bis ziis 

dsnen noch Erscheinungen austreten, L die von dein Vorhandensein einer this; 
nxoiphiire von merklicher Dichte Zeug- 
UIIJ ablegen. Die änfzerfte Grenze 
l";«-;t sich nach den Gassaeietzen nicht« 

: netlier angeben: die größten Höhen, 
? .e nian noch beobachten kann, geben 
i e skilarliclite r die in allen Höhen- 
1..aen der «)lt1nospl,iiire, bis zu .-00! 
«:Zlnnseter twrlointnen nnd besonders 
Issiniia liei etwa Lill) Kilometer und 
kann wieder bei litkkiO Kilometer 
Gehe liegen. Ebenso bilden die 
Eterniclnimwen ein Phänomen, das 
non dein Vorhandensein von Luft m 
sein« arofzen lHöhen Zeuaniß ableat: 
die Haiwtniaise lieat etwa zwischen 
ITIU nnd 100 Kilometer Die Dani- 
werunasseridieinnnaen zeigen. das: die 
l srenze der Lintniasseir die noch n- Ist 

T dicht arm-n find, um Lan zu reflek- 
; tircn. bei um«-a 70 Kiloimstcr liegt: 

cinr Höhe von M Kalmnrtrr ergat- 
Iich für dir cmscnthiimhrkiuk »Wuch- 
fmden Nachtmolkcn«. dkks beim Auss- 
bruch des Umkawa im MAX-o Mka 
bis weit übt-r dir Grenze usr gewö 1 :- 

ljchen Wolken binmsfxwtnmsn unst- 
dm Für die Wittcmngs omkipT 

-kommen dir-fis Höhen der Lunis 
nicht mehr in Vetmchk die Ko 

» Wien des Wasser-dampr und d.-.:: E 

Nie Wittcrmmcsvomänur überhand-« 
l sistd vielmehr auf onus der Bube nac« 

fast verschwindme Zone von kund- 
10 stktomrtrr Dicke beschränkt: ein« 
an der oberen Grenze der »Im-.- 
dchjMrImmet-scheintqu« Inst-sich 
»Ur noch vin stktvl dcd (58-.-I·mn:1:z- 
mitanka Co daß sie also mic- ihn-»- 
psnsmcn Sslckcsmmkm lich-nd des-i 
Unska No- lIII-kmkksszxxkpkzifzshsikzs L» 
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Mankcs Holzhaudluug an einem beschäftigten Tages 
Aeuszeruug und Plattsorm von 

Willis E. Rech. 

Da ich mich auf dem demokratischen 
Ticket um die Nomination für das Amt 
eines Bundessenators betoerbe, so ist 
das Publikum berechtigt zu wissen, daß 
dieses das erste Amt ist, um welches ich 
mich jemals beworben habe, trotzdem 
ich seit 15 Jahren an allen Wahlen alsz 
Demokrat tätigen Anteil genommen 
habe. Bin 44 Jahre alt, wurde auf 
der Farm meine-Z Vaters in Iowa er- 

zogen und erwarb meinen ersten Lebens- 
unterhalt als Schullehrer, tat dasselbe 
anfänglich auch in Nebraska, bis ich 
zur Gerichtspraxis zugelassen wurde; 
dieses war vor 22 Jahren in meinem 
gegenwärtigen Ansenthalteorh nnd seit 
jenerZeit habe ich mich meiner Pt·oieision, 
meinen Geschäfte-, Farin- und Vieh- 
zucht- Interessen gewidmet. 

Ungeachtet meiner persönlichen Ant 
sichten würde ich int Falle meiner Er- 
tvühlnng den Wünschen meiner Konsti- 
tuenten in weitgehendster Weise gerech- 
lverden, denn ich glaube an die anda- 
tentalprinzipien der Temokratie. Ich 

würde die Platsortn als einen Wunsch- 
zettel meiner Partei akzeptieren und 
mich nach demselben richten. Ich 
bin nicht nur zu Gunsten von Initiative 
und Reserendnnt sondern halte auch 
das Recht meiner Adoernsung aufrecht. 
Herabsetzung des Tat-issz, so daß er nur 
als Einnahmequelle existiert-. Wenige-r 
Gesche, bessere Durchführung der beste- 

»henden, strengere Sparsamkeit, Anwen- 
wendnng von Geschäftsniethoden in 
allen Regierungsadtheilungen, von dem 
Standpunkte ausgehend, daß die Ver.i 
Staaten in sich selbst eine riesige Kor- 
poration bilden, in welcher jedes Judi- 
vidiunt und jede Korporation ein Jn- 
teresse hat und Init welchen gerechnet 
werden muß, sind einige der Haupt- 
onnfth site welche ich eintrete. Ich oppo- 
niere die Annahme irgend eines Natio- 
nalgese pes· welches den besten I uteresien 
da Ihr et dieses Staates zuwider- 
läuft J oppouim der Schiffsadmira- 
Ulh wie He von m Regierungquktei 
sinds-Uns Ditti. bin aber zu Gunsten ver 
Erweiterung unserer Ravlqauoncsgeikve 
in einer seist. das Imim Laufs-mei- 
Ism zweifellos most-drüben muß. Ich 
Mist-Ism- tim Einführung gegen ganz 
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